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Populismusforscher Cas Mudde urteilt nicht majestätisch vom

Elfenbeinturm herab – mit Emojis und messerscharf formulierten

Pointen zerlegt er Populismusdebatten in ihre Einzelteile.

Cas Mudde ist genervt. So viel ist nach einem Blick in den Twitter-Feed

des Politikprofessors klar. Hier schießt er mit ironischen Spitzen gegen

die New York Times, die EU, Islamphobiker oder die britischen Tories.

Rabiat dekonstruiert der Niederländer das Bild des distanzierten

öffentlichen Intellektuellen. Vielleicht gerade deswegen ist er auf seinem

Gebiet ein gefragter Redner und Kommentator. Populismus und

Extremismus sind seine Themen. Und schon jetzt sei verraten – die Le

Pens, Trumps und Orbáns dieser Welt interessieren ihn weniger. Viel

spannender findet der 50-Jährige, warum sie uns solche Angst machen.

»Über persönliche Angelegenheiten spreche ich nicht«, teilt Cas Mudde 

vor dem Interview für diese Reihe *1 mit. Dabei hätte man diese eine Frage 

gern gestellt: Welche Rolle spielt die Beziehung zu seinem älteren Bruder 

für das Forschungsthema? Tim Mudde, Sänger in der Rechtsrock-Band 

Brigade M, war lange Zeit in rechtsextremistischen Gruppen aktiv und 

geriet wegen seiner politischen Aktivitäten auch immer wieder in Konflikt 

mit dem Gesetz. Im Vorwort zum Buch »The Ideology of the Extreme
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Right« #1 dankt Cas seinem Bruder, »der seine Forschung zugleich

schwierig und möglich« gemacht habe. »Und noch viel mehr dafür, dass

wir uns trotz unserer unterschiedlichen Meinungen noch immer

respektieren.«

Ein Hang zum Kämpferischen liegt vielleicht in der Familie. In jüngeren

Jahren sympathisierte Cas Mudde mit der Skinhead-Szene, #2 distanzierte

sich aber, als diese immer deutlicher nach rechts rückte. Mudde teilt

verbal aus – auf Twitter, in Meinungsbeiträgen und auch in diesem

Interview, für das ich ihn Anfang Juni in Duisburg getroffen habe.

Scrollt man durch deinen Twitterfeed, fällt auf, dass du den Begriff »liberal«

wie ein Schimpfwort verwendest. Wen genau meinst du, wenn du von den

»Liberals« sprichst? Und wo liegt das Problem?

Cas Mudde: Ich meine damit die Demokraten in den USA, »Blairites«, *2

die ganze moderne Sozialdemokratie, die eher rechts der Mitte steht als

links. Es fehlt ihr an Ideen. Die »Liberals« wollen progressiv sein, sind

es aber nicht. Sie behaupten, für die Schwachen und Verletzlichen zu

sprechen, entscheiden sich aber immer für eine Politik, von denen die

ohnehin Bessergestellten profitieren. Leute wie ich.

Wie könnten sie es denn besser machen?

Cas Mudde: Für die »Liberals« kommt alles Schlechte immer von 

außen, es gibt keine Selbstreflektion darüber, was man selbst falsch 

macht. Dafür ist Hillary Clintons Kampagne ein perfektes Beispiel. Es 

ging nur darum, wie böse Trump ist, nicht darum, warum er so viel 

Rückhalt gewinnen konnte. Seine Unterstützer wurden als Rassisten 

bezeichnet oder es wurde über eine Einmischung Russlands gesprochen. 

Die ganze russische Verschwörungstheorie *3 nervt mich ungemein. Es 

gibt keinen Beweis dafür, dass Russland das Ergebnis der Wahlen 

beeinflusst hat. Und selbst wenn es so gewesen wäre, hätte es lediglich 

die Schwächen des amerikanischen Systems genutzt. Anstatt sich auf die 

Gefahr von außen zu konzentrieren, sollten die Demokraten lieber über 

diese Schwächen nachdenken, für die sie selbst mitverantwortlich sind. 

Gerade gestern habe ich mich über all die geistreichen Tweets zu
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»covfefe« *4 geärgert. Ich fände es wichtiger, wenn all diese Leute Ideen

einbringen würden, wie man Trumps Macht brechen könnte. Von den

Demokraten ist während des letzten halben Jahres nichts Konkretes

gekommen.

»Wir brauchen alle einfache Erklärungen für die komplexe Realität. Das ist es,

was die ›Liberals‹ im Moment beruhigt. Die Probleme kommen alle von außen

…«

Warum haben die Deutschen so viel Angst
vor sich selbst?

Du gehst mit Vorträgen über Populismus auf Europa-Tour, schreibst

Meinungsstücke für Medien wie den Guardian, #3 twitterst unermüdlich und

planst dazu noch den Aufbau eines Zentrums zur Analyse von Demokratie und

Extremismus. *5 Warum machst du das?

Cas Mudde: Für Rechtsradikale und Populisten interessiere ich mich

eigentlich gar nicht so sehr. Ich fand diese Menschen nie sonderlich

interessant oder bemerkenswert. Mich interessiert die Rolle, die sie in

unseren Gesellschaften spielen. Ich bin fasziniert von der Angst, die viele

Leute vor ihnen haben. Ein Beispiel dafür ist die deutsche Obsession mit

Pegida #4 oder der AfD. Natürlich kenne ich die Geschichte. Aber in den

letzten 70 Jahren hat Deutschland gezeigt, dass es eine der stablisten

Demokratien der Welt ist. Und es vertraut sich immer noch nicht selbst?

Das ist eine Debatte wert.

»Populisten stellen oft die richtigen Fragen«

Ist es kontraproduktiv, dass der Begriff Populismus in der politischen Debatte

derzeit so dominant ist?

Cas Mudde: Es ist an sich nicht schlecht, dass viel über Populismus 

gesprochen wird. Die Tatsache, dass der Begriff nicht richtig verwendet 

wird, allerdings schon. Populismus wird meistens schlicht mit etwas
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Negativem #5 gleichgesetzt oder mit einer Politik, die zu einfache

Lösungen für komplexe Probleme verspricht. Das ist aber nichts, was nur

Populisten ausmacht. Es ist eine ganz normale Praxis moderner

Wahlkämpfe. Es wäre gut, wenn der Begriff konkreter verwendet würde,

denn das Phänomen ist ein bedeutsamer Teil zeitgenössischer Politik. Wie

derzeit über Populismus gesprochen wird, ist eher verwirrend als

erleuchtend. 

 

»Die Wahlen in Österreich, Frankreich und Großbritannien ziehen viel weniger

Aufmerksamkeit auf sich als die (Präsidentschafts-)Wahlen in den Niederlanden

und Frankreich. Kein populistischer Sieg in Sicht, kein Interesse der Medien.«

Wie könnte man das ändern?

Cas Mudde: Zunächst mal mit einer sauberen Definition. In der

wissenschaftlichen Debatte herrscht weitgehend Einigkeit darüber, dass

Populisten die Gesellschaft in 2 antagonistische Gruppen teilen – das

»reine Volk« auf der einen Seite und die »korrupte Elite« auf der

anderen. In diesem Weltbild soll die Politik dem »reinen Volk« gehören.

Es stützt sich auf eine Ideologie, an die populistische Führer meiner

Meinung nach tatsächlich glauben. Andere Forscher glauben, Populisten

nutzen Ideologien nur, um an die Macht zu kommen.

In einem deiner Vorträge #6 sprichst du über Occupy Wall Street – und

bezeichnest die amerikanische Protestbewegung als populistische

Organisation. Kann man jede Ideologie mit Populismus voranbringen?

Cas Mudde: Populismus kann einen positiven Effekt auf liberale 

Demokratien haben, indem er Themen politisiert, die vorher nicht auf der 

Tagesordnung standen. Populismus stellt oft die richtigen Fragen, gibt 

aber die falschen Antworten. Occupy Wall Street *6 fragte: Warum 

explodiert die ökonomische Ungleichheit in den Vereinigten Staaten? Die 

Bewegung gab aber eine falsche Antwort, indem sie die Gesellschaft in 

99% und 1% teilte – und argumentierte, dass 99% arm sind und 1% 

korrupt. Natürlich finden sich in diesem einen Prozent korrupte Leute, es 

gibt aber auch diejenigen, die nach den Regeln des Systems spielen, sich 

an die Gesetze halten und eben nur auf ihren Vorteil bedacht sind.
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Genauso, wie viele in der anderen Gruppe nur auf ihren Vorteil bedacht

sind.

Das ändert nichts an der enormen ökonomischen Ungleichheit. #7

Cas Mudde: Obwohl die Unterschiede zwischen den 99% und dem 1%

groß sind – die Unterschiede innerhalb der 99% sind noch viel größer.

Occupy Wall Street war zum Beispiel besessen vom Thema Studienkredite

und Verschuldung. Das ist nur für diejenigen wichtig, die an einer Uni

sind: eine Minderheit in der Gruppe der 99%. Ich war damals im Zuccotti

Park, als er von Occupy besetzt war. Auf der einen Seite campierten die

überwiegend weißen Studenten, auf der anderen gab es einen kleinen Teil

mit Obdachlosen. Diese Gruppen haben nicht miteinander gesprochen,

ihre Agenden waren einfach zu verschieden. Der vereinfachte Rahmen der

Unterscheidung in 99% und 1% ist schädlich, besonders wenn er zu einer

moralischen Abgrenzung zwischen »guten« und »bösen« Menschen

stilisiert wird. Moralische Abgrenzung polarisiert.

An dieser Stelle befindet sich in der Originalansicht das eingebettete Video "The

rise of populism: from Le Pen to Trump with Cas Mudde". Den Direktlink zum

Video findest du am Ende dieser PDF-Datei unter »Medien« (Nummer I).

Cas Mudde bei der Veranstaltungsreihe »Science & Cocktails« am 16. Mai 2017

in Kopenhagen

In liberalen Demokratien bekommen
Populisten ein Problem

Du beschreibst typische Sprachmuster von Populisten: »Wir« stehen gegen

»die Anderen«, #8 »wir« sind die Opfer der herrschenden Verhältnisse. Wie

kommt man am besten gegen diese Sprachmuster an?

Cas Mudde: Es gibt 2 Wege: Für einen kurzfristigen Sieg könnte man sich 

die Sprachmuster einfach zu eigen machen. Das ist allerdings riskant, 

denn manche Populisten sind richtig gut: zum Beispiel Geert Wilders *7 

oder Hugo Chavez. *8 Lässt du dich in der Auseinandersetzung mit solchen
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Leuten auf Populismus ein, wirst du wahrscheinlich verlieren. Aber selbst

wenn du gewinnst: Du schaffst Probleme. Du weckst Hoffnungen in der

Bevölkerung, du bestätigst die Konfliktlinie zwischen dem »reinen Volk«

und der »korrupten Elite«. Wenn du damit brechen willst – was du in

einer liberalen Demokratie *9 solltest – bekommst du ein Problem. Weil du

die Welt als eine andere beschrieben hast.

Und der zweite Weg? Wie kann man Populisten langfristig das Wasser

abgraben?

Cas Mudde: Für einen langfristigen Erfolg ist es wichtiger, eine eigene

Agenda zu setzen und über die Themen zu sprechen, die für deine

Bewegung wichtig sind und damit natürlich für einen signifikanten Teil

der Bevölkerung. Im globalen Norden sind die meisten Populisten radikal

rechts. Ihre Themen sind Sicherheit, Einwanderung und der Islam.

Natürlich gibt es eine Bevölkerungsgruppe, für die das wichtig ist. Es gibt

aber eine viel größere Gruppe, der andere Themen wichtiger sind. Der

Wohlfahrtsstaat zum Beispiel, oder Arbeit. Sprich über diese Themen!

Und sprich deutlich. Nicht vereinfachend, aber klar. Die Welt ist komplex,

aber wenn du etwas nicht in ein paar Sätzen erklären kannst, hast du es

wahrscheinlich selbst nicht verstanden.

Wie verhalten sich Populismus und Extremismus zueinander?

Cas Mudde: Sie kommen beide von außerhalb des Mainstreams.

Populismus akzeptiert aber Grundprinzipien der Demokratie. Er

akzeptiert, dass die Mehrheit ihre Führer wählt. Populisten haben

allerdings Probleme mit liberaler Demokratie: mit Minderheitenrechten,

Rechtsstaatlichkeit, Gewaltenteilung. Extremismus ist in seiner Essenz

antidemokratisch. Extremismus ist heute ein marginales Phänomen, es

gibt nur ganz wenige Parteien, die mit einer extremistischen Agenda

Unterstützer gewinnen. »Morgenröte« *10 in Griechenland ist eine davon.

Die meisten extremistischen Gruppen sind aber sehr klein.

Medienaufmerksamkeit bekommen sie nur, weil sie gewalttätig sind.
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»Hier ein typisches Beispiel dafür, wie ›Liberals‹ den rechtsradikalen Wald vor

(den seltenen) rechtsextremen Bäumen nicht sehen.«

Gretchenfrage an die EU: Wie hältst du’s mit
den Populisten?

Du hast 2 Jahre lang an der Central European University in Budapest gelehrt –

einer Institution, die der ungarische Ministerpräsident Viktor Orbán am

liebsten sofort schließen würde. Seine Partei FIDESZ ist eine der

erfolgreichsten populistischen Parteien in Europa. Mit

Verfassungsänderungen, Druck auf die Medien und dem neuen NGO-Gesetz *11

entfernt sich Ungarn unter Orbáns FIDESZ immer weiter von einer liberalen

Demokratie. Inzwischen wird die EU in ihrer Kritik daran immer deutlicher.

Wie wahrscheinlich ist es, dass Orbán einlenkt?

Cas Mudde: Die EU ist für Orbán keine große Gefahr. Merkel könnte ihn

zum Einlenken bringen, das wird sie vor den Wahlen aber nicht tun. Die

CSU gehört zu seinen größten Fans und Merkel braucht die CSU, um zu

gewinnen. Das weiß er und er ist bereit, es auszusitzen. Das Auslösen des

Rechtsstaatsverfahrens #9 mit der Drohung, Subventionen zu streichen,

war eine immense Niederlage für Orbán. Allerdings: Unter den

Abgeordneten der Europäischen Volkspartei, die gegen das Verfahren

gestimmt haben, waren fast alle Deutsche. #10 Solange CDU und CSU auf

seiner Seite sind, spielt er auf Risiko.

In einem Interview #11 sagtest du, dass du dir um die Fraktion der

rechtspopulistischen Euroskeptiker im EU-Parlament *12 keine Sorgen machst.

Das war 2015. Siehst du das heute noch genauso?

Cas Mudde: Ich bin ja selbst Euroskeptiker, deshalb mache ich mir um 

Euroskeptizismus als solchen nicht so viele Sorgen. Obwohl der Brexit 

meine Meinung ein wenig geändert hat. Die rechtspopulistischen 

Fraktionen spielen eine marginale Rolle im Europäischen Parlament. Die 

größte Gefahr für das europäische Projekt als das, was es sein will, 

nämlich eine Wertegemeinschaft und ein Leuchtturm der Demokratie, 

kommt aus dem Mainstream: aus der »Europäischen Volkspartei« *13 der
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auch Orbáns FIDESZ angehört. Wenn man in einer solchen Gemeinschaft

illiberale Demokratien *14 duldet, ist man scheinheilig. Sollte es jemals eine

Präsidentin Le Pen geben, hat man keinerlei moralische Argumente. Was

würde man ihr sagen: Du darfst so nicht handeln, mein Freund Viktor

aber schon?

Schwächt das die EU?

Cas Mudde: Die EU ist heute so stark wie schon lange nicht mehr. Brexit

und Trump haben eine phänomenale Möglichkeit für die EU geschaffen,

sich vorwärts zu bewegen. Macron glaubt an die EU wie lange keiner vor

ihm, und Merkel wird wahrscheinlich siegreich und gestärkt aus den

Bundestagswahlen hervorgehen. #12 Solange Deutschland und Frankreich

zusammenarbeiten, funktioniert die EU. Die Frage ist nur: Werden sich

ihre Führer etwas einfallen lassen, das die Menschen inspiriert? #13 Die EU

ist immer noch ein neoliberales Projekt. #14 Neoliberalismus *15 ist nicht

mehr so populär wie in den 1990er-Jahren. Eine Wertegemeinschaft,

Reisefreiheit, Bildung – damit kann die EU inspirieren. Aber nicht, wenn

sie illiberale Demokratien in ihren Reihen akzeptiert.

Themen nicht isoliert betrachten

Was können Wissenschaftler tun, um etwas zu bewegen?

Cas Mudde: Mir folgen viele Journalisten auf Twitter, dessen bin ich mir 

sehr bewusst. Wenn Wahlen stattfinden, bei denen Populisten eine Rolle 

spielen, kann ich innerhalb von einer halben Stunde tweeten und weiß, 

dass meine Sichtweise die Berichterstattung zumindest einiger Medien 

beeinflusst. Ich habe mich immer an öffentlichen Debatten beteiligt und 

Kommentare geschrieben. In den letzten 2 Jahren schreibe ich mehr für 

Medien als für akademische Publikationen. Öffentlich Stellung zu 

beziehen, ist mir wichtig. Ich würde mir wünschen, dass mehr 

Akademiker Themen nicht isoliert betrachten, sondern in ihrem weiteren 

Kontext. Nur so kannst du einen Beitrag zur Debatte liefern. Man sollte 

nicht Wissenschaftler werden, weil es ein interessanter Job ist. Wenn du 

dich nicht um die Gesellschaft als Ganzes sorgst, wirst du wahrscheinlich
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kein guter Wissenschaftler.

Dieser Text ist Teil unserer Reihe zu Menschen, die bewegen.

https://perspective-daily.de/article/topic/12
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Zusätzliche Informationen

*1 »Menschen, die bewegen« – so heißt unsere neue Themenreihe. Im

Mittelpunkt stehen dabei Menschen, die etwas bewegen und damit zum

Nachahmen einladen. Für das Format haben wir uns noch ein paar andere

Besonderheiten überlegt:

1. Bei der Fragenplanung ist mindestens ein weiterer Autor dabei, der der

Person und Thematik besonders kritisch gegenübersteht.

2. Es gibt 2 Fragen, die uns bei jedem Interview besonders interessieren:

Was kann jeder Einzelne tun? Und: Was würde der Interviewpartner ändern

wollen?

3. Erklärende Texteinschübe liefern Hintergrund zur Thematik des

Interviewpartners.

*2 Tony Blair war in den Jahren 1994–2007 Vorsitzender der britischen

Labour-Partei und Premierminister des Vereinigten Königreichs. Dieser

Artikel im Guardian beschreibt, welche Probleme die Redakteure des »New

Penguin English Dictionary« bei der Definition des Begriffs »Blairism«

hatten. Grundsätzlich meint er eine Abkehr von klassisch linken

sozialdemokratischen Grundprinzipien hin zu einer Politik der Mitte, die

eine breitere Wählerschaft anspricht.

*3 Ob von Russland aus wirklich versucht wurde, die amerikanischen Wahlen

zu beeinflussen, wird noch immer diskutiert. In dieser Woche wurden

Dokumente der NSA geleakt, die besagen, dass Russlands Geheimdienst

versucht hat, sich in amerikanische Wahlcomputer zu hacken. Vox.com

berichtet hier.

http://bit.ly/2rTMoKt
http://bit.ly/2rTMoKt
https://www.vox.com/new-money/2017/6/6/15745888/russia-election-hacking-leak
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*4 In der Nacht zum 31. Mai 2017 tweetete Präsident Trump folgende

Botschaft: »Despite the constant negative press covfefe«. Was genau

Trump damit gemeint hat – ob er versehentlich die Enter-Taste drückte

oder ob »der Präsident und eine kleine Gruppe von Menschen ganz genau

wussten, was er damit meinte«, wie sein Pressesprecher Sean Spicer

anschließend kommentierte – man weiß es nicht.

*5 Vor einiger Zeit kündigte Cas Mudde eine Fundraisingkampagne zur

Gründung eines Zentrums für die Analyse von Demokratie und

Extremismus an. Dort will er Forscher, Praktiker und Journalisten

zusammenbringen, die sich mit diesen Themen beschäftigen. Bislang

mangelt es noch an Geldgebern.

*6 Occupy Wall Street war eine nordamerikanische Protestbewegung, die sich

2011 als Reaktion auf die Finanzkrise und inspiriert durch den arabischen

Frühling entwickelte. Dazu besetzten Demonstranten den New Yorker

Zuccotti Park, blockierten Verkehrsknoten und veranstalteten

Protestmärsche durch die Stadt (mit bis zu 15.000 Teilnehmern).

Unterstützt wurde die Bewegung durch Künstler, Ökonomen,

Gewerkschaften und das Internet-Kollektiv Anonymous. Die Bewegung

fand ein internationales Echo und diverse Ableger wie Occupy Germany.

Occupy Wall Street war im Kern antikapitalistisch, formulierte aber keine

konkreten politischen Forderungen. Während der Proteste kam es

vereinzelt zu Ausschreitungen und Polizeigewalt. Im November 2011

räumte die Polizei das zentrale Camp im Zuccotti Park gewaltsam.

*7 Wenn es nach Geert Wilders ginge, wären der Koran verboten und das

Tragen von Kopftüchern steuerpflichtig. Der Rechtspopulist schnitt mit

seiner Ein-Mann-Partei Partij voor de Vrijheid (deutsch: Partei für die

Freiheit) als zweitstärkste Partei bei den niederländischen

Parlamentswahlen im März 2017 zwar beängstigend gut ab, doch keine

größere Partei will mit ihm koalieren. In diesem Artikel schreibt Han

Langeslag über den Rechtspopulisten und die Wahl im März 2017.

https://web.archive.org/web/20170531052503/https:/twitter.com/realDonaldTrump/status/869766994899468288
http://www.politico.com/story/2017/05/31/trump-covfefe-tweet-238967
http://www.politico.com/story/2017/05/31/trump-covfefe-tweet-238967
https://www.facebook.com/ShahakShapira/videos/1858136441176393/
https://www.theguardian.com/world/2011/oct/05/occupy-wall-street-new-york-march
http://news.cnet.com/8301-27080_3-20111813-245/anonymous-exposes-info-of-alleged-pepper-spray-cop/
http://www.focus.de/politik/ausland/proteste-camp-geraeumt-wall-street-demonstranten-sind-heimatlos_aid_684484.html
https://perspective-daily.de/article/211/
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*8 Hugo Rafael Chávez Frías (1954–2013) war in den Jahren von 1999 bis zu

seinem Tod 2013 der 62. Staatspräsident Venezuelas. Mit seinem Programm

»Sozialismus des 21. Jahrhunderts« verstaatlichte Chavez verschiedene

Industriebereiche und nutzte den Ölreichtum des Landes, um ärmere

Bevölkerungsgruppen zu unterstützen. Im Laufe seiner Präsidentschaft

griff Chávez massiv in die Gewaltenteilung ein. Von

Menschenrechtsorganisationen wurde Chávez immer wieder dafür

kritisiert, die Pressefreiheit zu beschneiden, politische Gegner zu verfolgen

und Menschenrechtsaktivisten zu bedrohen.

*9 Demokratie bedeutet zunächst nur, dass die Herrschaft vom Volk ausgeht.

Regierungen und Gesetze werden durch Mehrheitsentscheidungen

festgelegt. In einer liberalen Demokratie gelten darüber hinaus der

Grundsatz der Rechtsstaatlichkeit, bestimmte Grund- und

Minderheitenrechte sowie das Prinzip des freien Marktes.

*10 Chrysi Avgi (»Goldene Morgenröte«) ist eine nationalsozialistische Partei

in Griechenland. In der letzten Parlamentswahl im September 2015 erzielte

sie 6,28% der Stimmen und besetzt damit 17 Sitze im Parlament. Den

Parteivorsitz hat Nikos Michaloliakos inne, der wegen seiner Beteiligung an

Bombenattentaten bereits zu mehreren Gefängnisstrafen verurteilt wurde.

*11 Nach einem im April 2017 verabschiedeten Gesetz müssen sich

Nichtregierungsorganisationen extra bei Gericht registrieren lassen, wenn

sie jährlich mehr als 23.000 Euro Unterstützung von ausländischen

Geldgebern erhalten. Auch in sämtlichen Publikationen müssen sich die

NGOs als »vom Ausland unterstützte Organisation« ausweisen. In

Russland gibt es seit 2012 ein ähnliches Gesetz – es öffnete dem Staat die

Tür für verstärkte Kontrollen, und es gelang ihm so zudem, kritische

Stimmen aus der Zivilgesellschaft einzuschüchtern. Einen Report von

Amnesty International findest du hier.

http://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/pocket-politik/16391/demokratie
https://www.amnesty.de/2016/11/18/vier-jahre-agentengesetz-russland-den-preis-zahlt-die-gesellschaft
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*12 Rechtspopulisten und Euroskeptiker sind im Europäischen Parlament

derzeit in 2 transnationalen Fraktionen organisiert. Im »Europa der

Freiheit und der direkten Demokratie« geben unter den 42 Abgeordneten

vor allem die britische UKIP und die italienische 5-Sterne-Bewegung den

Ton an. Daneben finden sich auch Abgeordnete der rechten

Schwedendemokraten oder die Deutsche Beatrix von Storch (AfD). Die

Fraktion »Europa der Nationen und der Freiheit« hat derzeit 39

Mitglieder, die in ihren Ländern beispielsweise der AfD (Marcus Pretzell),

der italienischen Lega Nord, dem Front National oder der FPÖ in Österreich

angehören. Insgesamt bilden derzeit 750 Abgeordnete das Europäische

Parlament.

*13 Die Europäische Volkspartei (EVP) ist in der Legislaturperiode in den

Jahren 2014–2019 mit 216 Mitgliedern die größte Fraktion im Europäischen

Parlament. Die Abgeordneten gehören in ihren Heimatländern überwiegend

konservativen und christdemokratischen Parteien wie der CDU, CSU oder

der Österreichischen Volkspartei (ÖVP) an. Orbáns FIDESZ ist aber auch

dabei.

*14 Viktor Orbán verwendete den Begriff illiberale Demokratie bei einer Rede

im Jahr 2014 (englisch) über die Zukunft Ungarns. Orbán stellt die liberale

Demokratie der »ungarischen Nation« gegenüber, deren Interessen für

ihn wichtiger sind. Die illiberale Demokratie, die er sich für Ungarn

wünscht, pocht stärker auf nationale Wirtschaftsinteressen und wehrt sich

gegen Einmischung von außen. Was er damit genau meint, bleibt in der

Rede unklar.

http://www.kormany.hu/en/the-prime-minister/the-prime-minister-s-speeches/prime-minister-viktor-orban-s-speech-at-the-25th-balvanyos-summer-free-university-and-student-camp
http://www.kormany.hu/en/the-prime-minister/the-prime-minister-s-speeches/prime-minister-viktor-orban-s-speech-at-the-25th-balvanyos-summer-free-university-and-student-camp
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*15 Mit der Literatur zum Begriff Neoliberalismus könnten ganze Bibliotheken

gefüllt werden. Die Bundeszentrale für politische Bildung spricht von einer

»Denkrichtung des Liberalismus, die eine freiheitliche,

marktwirtschaftliche Wirtschaftsordnung mit privatem Eigentum an den

Produktionsmitteln, freier Preisbildung, Wettbewerbs- und

Gewerbefreiheit anstrebt«. Staatliche Eingriffe in die Wirtschaft werden

nicht ganz abgelehnt, sollten sich aber auf ein Minimum beschränken. In

dieser Form wäre der Neoliberalismus wohl für die meisten

unproblematisch – heute steht er aber oft für den Primat der Wirtschaft

und die Durchökonomisierung aller Lebensbereiche. Kritik an der EU als

»neoliberales Projekt« ließe sich zum Beispiel am Umgang mit der

griechischen Finanzkrise festmachen. Die Milliardenkredite flossen vor

allem an europäische Banken, während Budgets für das Sozial- und

Gesundheitssystem Griechenlands massiv gekürzt wurden.

http://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/lexikon-der-wirtschaft/20176/neoliberalismus
http://www.zeit.de/wirtschaft/2015-07/sparpolitik-griechenland-menschenrechte
http://www.zeit.de/wirtschaft/2015-07/sparpolitik-griechenland-menschenrechte
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Quellen und weiterführende
Links

#1



»The Ideology of the Extreme Right« erschien im Jahr 2000 bei

Manchester University Press (englisch)

http://www.manchesteruniversitypress.co.uk/9781847795311/

#2

-

Im Interview mit einem slowakischen Hardcore-Magazin spricht Mudde

über seine Vorliebe für Ska, Oi! und Hardcore – die Musik der

Skinheadszene (englisch, 2014)

http://web.archive.org/web/20160409090800/http://www.hard-core.s

k/rozhovory/cas-mudde-interview-english-version.html

#3

-

Hier fordert Cas Mudde eine entschlossenere Haltung der EU gegenüber

Ungarn (englisch)

https://www.theguardian.com/commentisfree/2017/apr/03/eu-tolerate

d-viktor-orban-hungarian-central-european-university

#4



In diesem Artikel versucht unsere Gastautorin Rosa-Marie Keller aus

Dresden, mit einem kühlen Kopf auf das Phänomen Pegida zu schauen

https://perspective-daily.de/article/199/Qnc0dM3U

#5



Hier schreibt David Ehl darüber, wie Populismus als Korrektiv für den

eingefahrenen politischen Betrieb dienen kann

https://perspective-daily.de/article/135/3jYjxA5N

#6



Cas Mudde bei der Vortragsreihe »Science & Cocktails« in Kopenhagen,

Mai 2017 (englisch)

https://www.youtube.com/watch?v=wPt__1iALJo

http://www.manchesteruniversitypress.co.uk/9781847795311/
http://web.archive.org/web/20160409090800/http://www.hard-core.sk/rozhovory/cas-mudde-interview-english-version.html
http://web.archive.org/web/20160409090800/http://www.hard-core.sk/rozhovory/cas-mudde-interview-english-version.html
https://www.theguardian.com/commentisfree/2017/apr/03/eu-tolerated-viktor-orban-hungarian-central-european-university
https://www.theguardian.com/commentisfree/2017/apr/03/eu-tolerated-viktor-orban-hungarian-central-european-university
https://perspective-daily.de/article/199/Qnc0dM3U
https://perspective-daily.de/article/135/3jYjxA5N
https://www.youtube.com/watch?v=wPt__1iALJo
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#7

-

Wie hat sich ökonomische Ungleichheit in den USA entwickelt? Ein Video

von CNN (englisch)

http://money.cnn.com/2016/12/22/news/economy/us-inequality-worse

/

#8



Wie wenig es braucht, damit uns die anderen egal sind, erklären Maren

Urner und Han Langeslag

https://perspective-daily.de/article/230

#9



Die Pressemitteilung zum Beschluss des EU-Parlaments zum

Artikel-7-Verfahren gegen Ungarn

http://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20170511IPR74350

/parlament-will-artikel-7-verfahren-gegen-ungarn-in-gang-setzen

#10



Details zur Abstimmung liefert die britische NGO Votewatch.eu (englisch)

http://www.votewatch.eu/blog/hungary-votes-show-nuanced-positions

-among-countries-and-political-families/

#11



Cas Mudde im Interview mit Zeit Online

http://www.zeit.de/politik/2015-06/mudde-interview-populismus

#12

-

Ist das wirklich so sicher? Hier gibt es aktuelle Umfragewerte von Infratest

dimap

https://www.infratest-dimap.de/umfragen-analysen/bundesweit/sonnt

agsfrage/

#13



Hier erzählen Perspective-Daily-Autoren, was sie an der EU inspiriert

https://perspective-daily.de/article/24/qR75i82I

#14



In diesem Text skizziere ich Szenarien, wie die EU sich bis zum Jahr 2025

verändern könnte

https://perspective-daily.de/article/218/3pK9cpgF

http://money.cnn.com/2016/12/22/news/economy/us-inequality-worse/
http://money.cnn.com/2016/12/22/news/economy/us-inequality-worse/
https://perspective-daily.de/article/230
http://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20170511IPR74350/parlament-will-artikel-7-verfahren-gegen-ungarn-in-gang-setzen
http://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20170511IPR74350/parlament-will-artikel-7-verfahren-gegen-ungarn-in-gang-setzen
http://www.votewatch.eu/blog/hungary-votes-show-nuanced-positions-among-countries-and-political-families/
http://www.votewatch.eu/blog/hungary-votes-show-nuanced-positions-among-countries-and-political-families/
http://www.zeit.de/politik/2015-06/mudde-interview-populismus
https://www.infratest-dimap.de/umfragen-analysen/bundesweit/sonntagsfrage/
https://www.infratest-dimap.de/umfragen-analysen/bundesweit/sonntagsfrage/
https://perspective-daily.de/article/24/qR75i82I
https://perspective-daily.de/article/218/3pK9cpgF
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